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4/5 - groß/sehr groß 3 - erheblich 2 - mässig 1 - gering nicht bewertet
 

Abteilung 26 – Brand- und Zivilschutz, Hydrographisches Amt, Lawinenwarndienst
Drususallee 116, 39100 Bozen  –  INFOSERVICE: 0471 271177 – 270555 www.provinz.bz.it/lawinen

Prognose der Lawinengefahr für  Donnerstag 21. Januar 2016
Ausgabezeitpunkt 16:00 Uhr  vom Mittwoch 20. Januar 2016

ACHTUNG VOR FRISCHEM TRIEBSCHNEE
Wo? Hauptgefahrenstellen (schwarz)

  

Was? Probleme

 

Lawinengefahr
Entlang des Alpenhauptkammes herrscht weiterhin ERHEBLICHE Lawinengefahr der STUFE 3. Frische 
Triebschneeansammlungen stellen weiterhin die Hauptgefahr dar. Mit dem teils starken Wind aus nördlichen Richtungen 
entstanden und bilden sich speziell in den Expositionen von NW über S bis SW neue störungsanfällige Triebschneepakete. 
Für das geschulte Auge sind sie meist leicht zu erkennen. In diesen Gebieten kann die Schneedecke außerdem eine 
schlechte Basis oder Schwachschichten aufweisen, die eine Bruchfortpflanzung und das Auslösen von kleinen oder mittleren 
Lawinen begünstigen.
In der Zone Ortler-Cevedale, den Sarntaler Alpen, im Hochpustertal und den östlichen Dolomiten kann man von MÄSSIGER 
Lawinengefahr der STUFE 2 ausgehen. Auch hier muss man vor allem den Triebschnee beachten, Gefahrenstellen sind aber 
seltener und kleiner, allerdings nicht weniger heikel. In den übrigen Zonen liegt weniger bzw. kaum Schnee, damit ist die 
Lawinengefahr GERING, STUFE 1. Einzelne Gefahrenstellen gibt es in Steilhängen mit Triebschnee.

Zuverlässigkeit der Prognose: 90 %

Allgemeine Situation
Am Alpenhauptkamm hat es in den vergangenen Tagen ein paar cm Neuschnee gegeben, der Rest des Landes ging leer aus. 
Das heißt auch weiterhin ist die Schneesituation im ganzen Land unterdurchschnittlich und die Tourenmöglichkeiten sind 
begrenzt. Die Arbeit des Windes ist klar zu erkennen, Rücken und Grate sind abgeweht, in Mulden und Rinnen wurde der 
Schnee abgelagert. Aufgrund der tiefen Temperaturen und dem damit verbundenen großen Temperaturgradienten innerhalb 
der Schneedecke haben sich die Kristalle an der Schneeoberfläche häufig schon kantig aufgebaut. Die neu entstehenden 
Triebschneepakete kommen damit auf auf einer ungünstigen Schneeoberfläche zu liegen und sind leicht als Lawine 
auszulösen.

Bergwetter
Verfügbar unter http://www.provinz.bz.it/wetter/bergwetter.asp
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